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(Sott allein i ft g toff. ©glbefterptebigi 1914, gehalten bon 1)3. S3 a d)

o f n e r, ipfatrct am graumitnficr in Qiitid). sprcië 40 91p. — S i dj t in b u n ï I e r
Seit. Stnfpradfen bom 31. ©egemfier 1914 u. 1. Sanuar 1915, gehalten in bei: Sïirdfc
SoIIiïon bon @rnft Sappeier. ipreiS 40 91g. S3eibe im S3erlag Strt. ^nftitut
ßrell fyûïjlx, gitrid). Sie gemiitêtiefen Sinfpradjen, toelcEje bie Bcibcn ©eiftlicEjen an
ber Satjreêibenbe gehalten IjaBen, berbienen e§, audj in ioeiteren Steifen bernommen
git inerben.

Ulli
Kathreiners Malzkaffee

Gesundes, nahrhaftes und

billiges Volksgetränk

Goldene Medaille Bern 1914. —

er/errcf man c£/?e 'Sa/gafie beb TVn//#, ofine "2£>r$/c/' besi

'Ha/en/^a/i'^ unb oßae ©a/efiränft/ng ber/an/îigm'Jl/ftrTimrt
aac$ un/irrm neuarß'grn, er/o/grei^ea und g/anjrab
begurarp/etor £>£r/g/?em. "Xrojbrm pri/öa/igj e/n Cc^rrr
ob£r./fän/?/£rn/öh /n?)n/7>ragj geaammm; œerbea brauch,
ua/erß'egen b/e aaju/erf/gcabea ©tob/'errarbehen, b/'c to
m'geae/î ^e/m roâ^reab ber /re/ea 3r" er/eb/gf roerben
föanea, brnaaefi c/aer /läab/gea .Aarrrftur bun$ A'aa/Wrr.
CUagi ex/o/gfem ®/ab/um bc/?e$ea ga/e 'Si/^/ic^/ea au/ gr<
tonaßr/agenbe "Sc/i^ä/Wgi/ng. QJer/angcn @;e to/?ea/a<i

autf/B^rßgjra ///iglriertea T'ro/brft 0.
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w. 3^/^£vr vZ/zr/cnv'^j/ 0. TTT.

33er/m -2ZJ. V £7nf/?ra/5e 72.
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Fran Aug. Oirsberger |Zürich, Oberdorf 24
empfiehlt in grosser Auswahl

Kranken-Fahrstühle
Zimmer-Rollstühle

Liegestühle
Nachtstühle und Bidets

Krankentische

ASch erschau.

Gott allein i st g r o st. Sylvesterpredigt 1914, gehalten von P. Bach-
o f ner, Pfarrer am Fraumünster in Zürich. Preis 4V Rp. — Licht in dunkler
Zeit. Ansprachen vom 31. Dezember 1S14 u. 1. Januar 1916, gehalten in der Kirche
Zollikon von Ernst Koppele r. Preis 40 Rp. Beide im Verlag Art. Institut
Orell Füstli, Zürich. Die gemütstiefen Ansprachen, welche die beiden Geistlichen an
der Jahreswende gehalten haben, verdienen es, auch in weiteren Kreisen vernommen
zu werden.

» » > « S

kstkreîirers Hislskskkee
lèlssimà, Iiààllkiss nittl
diì1ÎA68 VâsAàârà

Qolâene ^ìeâsîlle 1914.

cr/ernr man oKnc??u/gaöc Ses 1Scru/d, oHnc 'Wech/c/ dell
Äu/cncha/i6 und oHnc Wn/chrändung öer/on/?igenZMchren
nach un/erem neuarU'gen, er/o/grcichen und g/an^enö
öegulach/eren L'eHr/g/iem. tZroKöem per/ön/?ch ein LicHrer
oöerän/?/ernich/ in?in/)>rllch genommen werden örauchr,
un/eàgen öle anIu/errigcnöcn Kkudienardeilen, à im
eigenen Feim während der /reien ?eir er/eöigr werden
/örinen, dennoch einer /kündigen ^i'orre/iur durch Li'ün/ttcr.
l??ach er/o/giem K/uöium öc/?eHen gu/e?iutsüch/cn au/ ge-
winnöringenöe "Ae/chä/rigung. 'Äer/ruigen Sie /o/?en/os

aud/ö^r/ichen àMerlen ZZro/Sedr 0.
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M/?/-s. es -1/s/eee/^/ G.m. 6.L.
-Boà OM. 9, /2.

kW jug. ttM
?ül-iLd, 0beräol-k 24

smpüelllt in grosser às??âl
Kranken-^alil-giüklö
^immör-kollZiükIe

UegestUkIk
^sekistüklöuncikiclsts
Ki-anlcentisoks



Ulflrfjcrfdidtt.

3a§ (Sfelein. (Sine fiinberleljre für ©roß nnb Mein bon § e r m a n n
.Sutiet, ißfarrer. 16 ©eiten 8" gormat. Sfkeiê 40 Dtp. Sîertag: SCrt. $nftitut
Drell güfeli, güridj.

^Iluftr. f dj Id e i 3. © d) it I e r 3 c i t u n g (©er Mnberfreuub). §erau§ge»
geben bon her ^ugenbfdjriftenïommiffion be§ ©cfpueig. Seljrerbereinë. 29. $a§r<
gang. ©rof3=8°, 196 ©. S3udjbruc!erei SBüdjlcr u. (£0., SBern. galjreëabonnenient gr.
1.50, Jgalbjafireêabonnement 75 ®i§., geb. Qaïjrgang gr. 2, in ißracfjteinbanb gr. 2.50;
1 Abonnement itnb 1 geb. gaïirgang gufammen 50 Êtë. Sîabatt. — 28a§ gugenb»
freunbe unb =6tgief)et bem Mttbe ©uteé unb ©djôneê geben tonnen, ift in einem
foldjen SSanbc bereinigt. ©efdfjidjten, bie ben tinblidjen ©eift gum ©enlen anregen nnb
itjn auf gute S3af)nen leiten, gtluftrationen gur greube beê Mnbeê unb gur iöilbung
feines ©efcEimacfê, luftige Stätfel gum Snacten unb reigenbe ©ebidfte gum SluSlnenbig»
fernen.

F. A. GALLMANN, Zürich Löwenstr. 47 beim Lßwenplatz
Amerik:. ^ah.nt©cim. Institut

Plombiereil — Zahnersatz — Kronen und Brücken.
Schmerzlose Operationen ohne Narkose. Umändernngen nnd Reparaturen.

MÄSSIGE HONORARE.

Unübertroffen im Nähen
: Stopfen nnd Sticken :

Niederlagen liberall.

In Zürich bei: Herrn. Gramann
Münsterhof 20, z. Meise.

Bündnerfleisch
Roh- und Kochschinken und Mailänder Salami

versenden zn den alten Preisen

Th. Domenig Chur.

Technikum SäfflH
chsen. | *
•o- u.
jnieure,^^
ihinen-TT?

P=5

I Direktor : Prof. A. Holzt. Königreich Sachsen. I

Höheres techn. IriBtitut für Elektro- u.Maschinentechnik. Sonderabteil, f. Ingenieure.
|Techniker u. Werkmeister. Elektro- u. Maschinen-1

Laboratorien. Lehrfabrik-Werkstätten.
Älteste und besachteste Anstalt.

Programm etc. kostenlos v. Sekretariat.

WAcherschau.

Das Eselein, Eine Kinderlehre für Groß und Klein lion H e r m a nn
Flutter, Pfarrer. 16 Seiten S" Format, Preis 40 Rp. Verlag! Art, Institut
Orell Fützli, Zürich,

Jllustr. s ch w e i z. S ch ü l e r z c i t u il g (Der Kinderfrcund). Herausge-
geben von der Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins. 23. Jahr-
gang. Groß-8°, 136 S. Buchdruckerei Büchler u. Co., Bern. Jahresabonnement Fr.
1.50, Halbjahresabonnement 75 Cts., geb. Jahrgang Fr. 2, in Prachteinband Fr. 2.50;
1 Abonnement und 1 geb. Jahrgang zusammen 50 Cts. Rabatt. — Was Jugend-
freunde und -Erzieher dem Kinde Gutes und Schönes geben können, ist in einem
solchen Bande vereinigt. Geschichten, die den kindlichen Geist zum Denken anregen und
ihn auf gute Bahnen leiten, Illustrationen zur Freude des Kindes und zur Bildung
seines Geschmacks, lustige Rätsel zum Knacken und reizende Gedichte zum Auswendig-
lernen.

làvlà 47 doim l.öv,snplat?

— lirniivi» «»à Vkiivkvn.
Fâmsràss 0ger»tiausn okn« dlnr^oss. 0nà <1 Simonen nuck Ilexaratureu.

TIai»kvrtroiI«i> Im?i»àeo
: Stvpkei» «i»Ä 8tiàsii :

î^iscksrlsAkn ltbsrall.

In buried dsi: Ki-smsnn
Nüllsterdok 20, Noiss.

Vûiîâiîertteîîsel»
kok- lind I(o<I>8<;Iàkkti UIIÄ UMâlìâvr 8alaml

vsrssnàôll i?n àon »Iten ?r«isen

Z
I VIrelittor: ?ro5. à. «Sai^reiod Sàsov. I

^öd^rss tsoàri.. Illstiiut kiir DIsIctro- u.



3îftdjérfdj<ttt.
Set SKietbertrag itad) © dj in e t 3 e t Siedjt. Sarftellung in fragen

unb Sfntinortcn bon Sr. jur. SB i I f) e I tit Vollen in ether, Vegirf§gendf)t§jd;ireiber
in Slffoltern a. 21. GrcE giifilt'ë Sßraftijdje 9îed)t§!unbc 13. 23anb. 80 ©eiten 8°

gormaf. @eb. in Scinln. gr. 1.50. — @§ ift citt fefir Braudjbare§ §anbbiid)Iein fcnnoI)I
für SUicter Ibie Vermieter, ba§ ber ©cridjiëfdjreibet be§ 93egtrî§gericE)te§ SIffofierit
berfafjt I)at. ign allgemein bcrftänblidier SBeife werben barin bie ©ntjtcfiung unb
Veenbigung beë Hlîietbertrageë, bie Sßflid^ten bc§ Vermieters unb SKieterë, fotote ba§
SietentionSredjt bargeffettt. 21I§ Stn^ang finb bie Vejtimmungen beS fdfiueigerijdjen
0bligationcnred)te§ über bie SKiete, bie biesbegiiglidjen Vejtimmungen be§ Vunbe§=
gefe^eë über ©djulbbetreibung itnb iîonïurê, ein HTÎufter eineê ÜJiictbcrtragcS, unb
fdjließlid) ein alpfiabetifdjeS ©adjregijter beigegeben.

Ein Mensch, der weiss
was er will

kommt vermöge seiner Energie nnd
Tatkraft auch in den schwierigsten
Lagen durchs Leben Diese alte
Wahrheit kann in unserer modernen
Zeit keine allzuhäufige Anwendung
mehr finden, denn es gibt leider viele
Leute, deren Energie in entscheiden-
den Momenten versagt, die unter der
Last schwieriger Verhältnisse znsam-
menbrechen. Woran liegt das nun?
— In den meisten Fällen wohl an
einer krankhaften Schwäche des
Nervensystems, durch die Selbstver-
trauen und Energie unterbunden wer-
den. Letztere sich zu erhalten, sollte
die wichtigste Aufgabe des Menschen
sein, denn es können an jedermann
heute oder morgen Ereignisse heran-
treten, die zielbewusstes Eingreifen
und gesunde Nerven erfordern. Dar
nm kräftige man bei Zeiten regel-
massig seinen Organismus mit „Ner-
vosan", dem bekannten Mittel, das
sich auch in schweren Krankheits-
fällen bisher bewährt hat. Erhältlich
à Fr. 3.50 und 5.— in allen Apo-
thekeD. Nachahmungen weise man
zurück.

Pallafeoita unerreicht
trockenes

Haarentfettungsmitte!, enL
fettet die Haare rationell
auf trockenemWege. macht
sie locker u. leicht zu fri-
sieren, verhindert Auflö-

ÉIIÏFsend. Frisur, verleiht fei-
nen Duft, reinigt d. Kopf-
haut. Ges. gesch. Aerztl.

empfohlen. Dosen Fr. 1, 1.80 u. 3.— bei
Damenfriseuren, in Parfümerien od.franko
v. Pallabona-Gesellschaft München 39a.
Nachahmungen weise mau zurück.

Rheumatismus.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, ßeissen,
Gliederweh und
Geleuk-ltheuma-
tisnius, kann

Hilfe finden durch
Bühlers selbst-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung v. s. qual-
Voll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
Bühleröl, gesetzt, gesch., + Nr. 28076, ist zu haben
i. d. Yictoria-Apoth., Bahnliofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Alsslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Elixir Dentifrice DENTINOL

Unvergleichlich bestes, allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch Stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen ApothekeD, Drogerien,
Marfiimerieu, Warenhäusern.

En gros: E. Kälberer, Genf.

Vücherscha«.
Der Mietvertrag »ach Schweizer Recht. Darstellung in Frage» -

u»d Antworten von Dr. jur. Wilhelm N o l l e n w e i d e r, Bezirksgcrichtsschreiber
in Affoltern a. A. Orcll Ftißli's Praktische Rechtskunde 13. Band. 8V Seiten 8°

Format. Geb. in Leinw. Fr. 1.60. — Es ist ei» sehr brauchbares Handbiichlcin sowohl
für Mieter wie Vermieter, das der Gerichtsschreiber des Bezirksgerichtes Afsoltcr»
verfaßt hat. In allgemein verständlicher Weise werden darin die Entstehung und
Beendigung des Mietvertrages, die Pflichten des Vermieters und Mieters, sowie das
Rctentionsrecht dargestellt. Als Anhang sind die Bestimmungen des schweizerischen
Obligationcnrechtes über die Miete, die diesbezüglichen Bestimmungen des Bundes-
gcsetzes über Schuldbctreibung und Konkurs, ein Muster eines Mietsvertrages, und
schließlich ein alphabetisches Sachregister beigegcben.

^in lVlkN8oti, à WSÌ88

WÄ8 6? will
kommt vermöge »einer Duergis Nllà
Datkrskt suck in àen schwierigsten
Dagsn àurebs Debeu Diese alts
Wahrheit kann ill unserer inoàsrnen
Teit keine àubâutìge ^nwenàuug
mehr tinàen, àeun es gibt lsiàer viel«
Deuts, àsren Duergis iu entscheiden-
àeo Klomentsn versagt, die unter der
Dast schwieriger Verhältnisse z^usam-
meuhreohsu. Woran liegt das uuu?
— Ill àsu meisteu Dällen wobl au
eiuer krankhaften Schwache des
Nervensystems, durch die Lslbstver-
trauen und Dvergi« unterbunden wer-
(leu. Detatere sieh su srhalteu, sollte
àis wichtigste àkgabe àes îlsnscben
sein, àevll s» können au sedeimann
heute oàer morgen Drsigniis« heran-
tretso, àie aielbewusstes Dingreiken
uuà gksunàe Nerven erfordern. Dar
um krallige man bei leiten regel-
massig seinen Organismus mit „Her-
vossn", àem bekannten lilitlel, àas
sick suck in schweren Dirankbeits-
fällen bisher bewährt bat. Drkältlicb
à Dr. 3.60 unà 6.— iu «Ilsll ^.po-
lbekso. hlaebabmungell weiss mau
aurüek.

unerreicht
trockenes

Lasrentkettungsmitte!, snt-
kellet àis Haare rationell
aul trookeuemWegs. macht
sie locker u. leicht?u kri-
sieren, vsrbiuàsrt àklô-

WM sen à. Drisur, verleibt kei-
neu Dukt, reinigt à. Xopl-
baut. Oss. gesek. L.er?tl.

empfohlen. Dossll Dr. 1, 1.80 u. 3.— bei
Damenfriseuren, iu Darkümerien oà.franko
v. Dallabona-Oesellsebaft lllüncbeu 33s.
Xackabwuugen weise mau Zurück.

keàe ksi-
luUss ÜQtZst xSKSll
<Ziekt, ksisuoo,
(lîlîolik.rwslì ur»à

sàiiâ. Ivvvksed
orprodtv»

nülllvröl, xesolü!. zoscd., -p à ÜS07S, ist 2,1 d»ksi>
i. â. Vtet>or!s>»^potd., Ladudokstr. 71 nnâ ^o«ek>
^pvtd. v. vr. 2û!Ìed-Illànsìr!e^u»Dì!er
k^ospàte unà 2euxQÍL»s worâeQ gratis vsrsânât.

Lliîir vsiilikriee DWIIWIt
Duvergleichlieb beste», alleu anàerll tibsrlsgsnes Dräparat.
Vou köstlichem Wohlgeschmack, srdält es Tabus vllà lllunà
gesuuà unà sebou, verleibt àem Lfem eins herrliche
Driscbe. Durch seine Digensobskt, in àis Lchlsimbäute
àe» klundss einzudringen, wirkt es noch Ltundenlang nach
Osbraucb antisextiseb uuà bazillentötend.

Tu baden in allen Apotheken, Drogerien,
lllarkümerisu, Warenhäusern.

Lu Aios: U. liälderer,



Von den Guten
die Beste!

Von âei» QuteiR
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